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Die Stadtverordnetenversammlung

Tagesordnung I Punkt 27 der öffentlichen Sitzung am 15. November 2007

Tagesordnung

Beschluss Nr. 0457

Der Tagesordnung der heutigen Sitzung wird mit folgenden Änderungen zugestimmt:

1. Zusetzung

Mit der notwendigen Zweidrittelmehrheit wird der Tagesordnung I die Vorlage 07-V-20-0069 – 
Erwerb Geschäftsanteile WiBus GmbH - als neuer Punkt 23 zugesetzt.

2. Umsetzung

Punkt 3 / Tagesordnung II
– Integriertes Gesundheitswesen
auf Antrag BLW 

Punkt 8 / Tagesordnung III
– Mehreinnahmen komm. Finanzausgleich und

Punkt 9 / Tagesordnung III
– Gem. Bäderbetrieb
auf Antrag LiLi

3. Fragestunde

Die Frage 99 ist zurückgezogen, dafür wird Frage 107 wird von Stv. Dr. Gretz-Roth gestellt.

4. Tausch der Beratungsfolge

Punkt 9 / Tagesordnung I – Namentliches Gedenken kommt nach Punkt 5 zum Aufruf.

Punkt 14 / Tagesordnung I – Familienfreundliches Wiesbaden - wird mit ehemals Punkt 9 in der 
Beratungsfolge getauscht.

5. gemeinsame Beratung

Die Punkte 8 und 20 der TO I sowie die Punkte 21, 22 und 23 der TO I werden gemeinsam 
beraten.
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6. Abstimmungsverhalten

Das Abstimmungsverhalten von Die Republikaner, der BLW und der Linken Liste zu Punkten der 
Tagesordnung II wird bei den einzelnen Beschlüssen datentechnisch erfasst.

7. Vertagung aus Zeitgründen

Folgende Punkte kommen in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 13.12.2007 
zum Aufruf:

Punkt 17 07-F-06-0044 Mehraufwand durch LUSD
Punkt 19 07-F-06-0045 Einrichtung eines Schulmittelfonds

 

Dem Magistrat Wiesbaden,     .11.2007
mit der Bitte um weitere Veranlassung im Auftrag

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,     .11.2007
-16 - im Auftrag

Dezernat I, III, IV, V, VI, VII, VIII Dr. Müller
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberbürgermeister
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